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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft

Landwirtschaft

Selon le recensement fédéral de l'agriculture effectué par l'OFS, la décennie 80 a
apporté de profonds changements structurels. Ainsi, le nombre total d'exploitations
agricoles a reculé de 13.5 pourcents (dont 10% entre 1985 et 1990) pour atteindre un
peu moins de 110 000 en avril 1990 (contre le double en 1955) alors que, dans le même
temps, celles de plus de 15 hectares augmentaient de 6.3 pourcents. De 1985 à 1990, 11
400 exploitations ont disparu et le personnel employé à titre principal a diminué de
12.3 pourcents. En revanche, la surface agricole et le cheptel bovin sont restés stables.
Les cantons les plus touchés sont le Tessin et le Valais. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.07.1991
SERGE TERRIBILINI

Les chiffres de 2018 sur les structures agricoles ont été publiés par l'Office fédéral de
la statistique (OFS). Suivant une tendance de fond, le nombre total d'exploitations a
baissé pour s'établir à 50'852 (-1.5% par rapport à 2017). La taille moyenne des
domaines a, au contraire, augmenté, contrebalançant la baisse du nombre
d'exploitations. La part de fermes biologiques continue sa progression, représentant
15.4 pour cent de l'ensemble des exploitations. Les domaines sont toujours gérés
majoritairement de manière «patriarcale», pour reprendre les termes de l'ATS. En
effet, seules 6.2 pour cent des exploitations sont officiellement gérées par des
femmes. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 29.05.2019
KAREL ZIEHLI

Agrarpolitik

Ende Oktober publizierte das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) den Agrarbericht
2012. Daraus geht hervor, dass das landwirtschaftliche Einkommen 2011 im
Durchschnitt pro Betrieb gegenüber dem Vorjahreswert um 7,8% auf CHF 59 474
gestiegen ist. Zusammen mit einer leichten Zunahme des ausserlandwirtschaftlichen
Einkommens (+1,6%) ergibt sich daraus eine durchschnittliche Zunahme des
Gesamteinkommens um 5,8%. Auch im Aussenhandel ist eine positive Entwicklung zu
verzeichnen: Während die landwirtschaftlichen Importe wertmässig leicht zurückgingen
auf CHF 11,4 Mia., konnten sich die Exporte auf dem Vorjahresniveau halten (CHF 7,8
Mia.). Die Aussenhandelsbilanz schliesst damit mit einem historisch tiefen
Importüberschuss von CHF 3,6 Mia. ab. Die Handelsanteile, welche in die EU exportiert
bzw. aus ihr importiert werden, blieben mit 61 respektive 74% relativ stabil. Strukturell
ist weiterhin ein personeller Rückgang im Landwirtschaftssektor zu verzeichnen: Mit
insgesamt 164 067 Beschäftigten arbeiteten 2011 2% weniger auf diesem Gebiet als
noch im Vorjahr. Eine erstmals seit 10 Jahren wieder durchgeführte repräsentative
Umfrage zur Situation von Frauen in der Schweizer Landwirtschaft ergab, dass
Bäuerinnen mit ihrer Lebenssituation grundsätzlich sehr zufrieden sind. Beinahe die
Hälfte von ihnen geht inzwischen einer ausserbetrieblichen Erwerbstätigkeit nach, um
zusätzliches Einkommen für die Familie zu generieren. Dass sich viele verheiratete
Frauen trotz fehlender sozialer Absicherung aufgrund ihres Status als
Nichterwerbstätige und entgegen der mangelnden Gleichstellung hinsichtlich des
Hofbesitzes relativ wenig Sorgen machen, wertete das BLW als Hinweis dafür, dass auf
diesen Gebieten noch Aufklärungsarbeit zu leisten sei. Die jährlich durchgeführte
Univox-Umfrage ergab, dass die Landwirtschaft in der Bevölkerung immer noch grossen
Rückhalt geniesst. Auch die Direktzahlungen, welche sich 2011 auf CHF 2,8 Mia.
beliefen, wurden von zwei Dritteln der Befragten befürwortet. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 17.10.2012
JOHANNA KÜNZLER

1) Bund et LM, 27.5.91; NZZ, 10.7. et 31.7.91; presse du 25.7.91.
2) NZZ, SGT, TA, 29.5.19
3) BLW, Agrarbericht 2012, 31.10.12; NZZ und BZ, 17.10.12.
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